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Zu meiner Person

• Studium: Soziologie/Sozialpsychologie/Erziehungswissenschaften in 
Düsseldorf

• Promotion: Institut für angewandte Sozialforschung der Universität zu 
Köln

- DFG Projekt: Errichtung eines CATI-Studio und 
Untersuchung über den Lebensverlauf ehemaliger Gymnasiasten.

- Dozent für empirische Sozialforschung und Statistik
• 2001 – 2006 Leiter der Research und Consulting Abteilung bei der 

Globalpark GmbH

• Seit Juni 2006 Geschäftsführer Globalpark Österreich GmbH
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Quelle

• Anforderungen an Online-Umfrage-Software
• Hrsg: NEON, Arbeitsgruppe im BVM Berufsverband 

Deutscher Markt- und Sozialforscher e.V.
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Hintergrund

• Die folgende Liste soll Anwendern aus Instituten und 
Unternehmen Hilfestellungen bei Auswahl und Einsatz von 
Online-Umfrage-Software geben. Sie ist daher von Anwendern 
aus Instituten und Unternehmen im Rahmen des Network Online 
Research (NEON) erstellt und kritisch geprüft worden.

Bei ihrem Einsatz ist folgendes zu bedenken:

• Die Liste möchte alle wesentlichen Kriterien anführen, erhebt 
aber nicht den Anspruch auf Vollständigkeit.

• Liste ist in „muß“ und „soll“ - Kriterien unterteilt
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Technische Anforderungen
bzgl. Fragebogeneingabe
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• Transparenz

• Effizienz / Effektivität
• Sicherheit / optimale Organisation

• (End-)Kundenzufriedenheit
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Kosten

QualitätZeit
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• Browser-Kompatibilität
• Javaskript optional
• Nachvollziehbarkeit der Fragebogen-Generierung
• Maus-Unabhängigkeit

Technische Anforderungen
bzgl. Fragebogeneingabe
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• Flexibles Layout
• Variation des Layouts
• Vier Ebenen der Formatierung
• Hinweistexte und Anweisungen

• Ausgereifte Benutzeroberfläche
• WYSIWYG-Funktion 
• Einbindung von Multimedia-Elementen
• Arbeiten mit Templates

Technische Anforderungen
bzgl. Fragebogeneingabe
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• Einsteiger- und Profi-Funktionen
• Fragebibliotheken 
• Graphische Bibliotheken
• Gestaltung eigener Fragetypen und Styles
• Importfunktion für Fragetexte, Antwortkategorien und 

Antwortlisten (Word, Excel)
• Standardtexte zu Anonymität und Datenschutz
• Automatischer Syntax-Check

Technische Anforderungen
bzgl. Fragebogeneingabe
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• Flexible Fragebogengestaltung
• Unterschiedliche / Elaborierte Fragetypen möglich
• Randomisierung
• Korrekte Darstellung von Skalen
• Statusanzeige
• Nachträgliches Einfügen/Herausnehmen und Verändern 

von Fragen in laufenden Umfragen
• Automatische Ausrückung der Kategorie weiß nicht/k.A.

Technische Anforderungen
bzgl. Fragebogeneingabe
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• Einfache adaptive Filterführung / Elaborierte Filterführung
• Randomisierung (einer Folge) von Fragen / Frageblöcken
• Einfache / Elaborierte Plausibilitäts-Checks
• Optionale Pflichtfelder
• Frei editierbare Fehlermeldungen
• Komplexe Sprungbefehle
• Optionaler Passwortschutz
• Wiederaufnahmefunktion
• Import externer Parameter

Technische Anforderungen
bzgl. Fragebogeneingabe



Seite 11

• Übernahme ausgewählter Alternativen in Folgefragen
• Übernahme einer Vorantwort in die Folgefrage
• Unterschiedliche Codierung k.A.
• Loop-Variablen
• Data-Cleaning bei Filterführung
• Optionaler „Zurück“-Button
• Unterdrückung des Rücksprungs im Fragebogen
• Automatische Führung durch den Fragebogen
• Optionaler „Reset“-Button

Technische Anforderungen
bzgl. Fragebogeneingabe
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Automatisierte Filterungen
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Test

• Funktionaler Test durch Projektteam:
• für Filter / Plausichecks / Quotierungsbedingungen /

Ausblendbedingungen
• Layout?
• Sonderprogrammierung?

• Methodisches Feedback von Auftraggeber / Probanden:
• Wording?
• Fragebogen-Struktur?
• Inhaltliche Korrektheit



Seite 14

Vor Feldbeginn: TESTEN
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Features zur Unterstützung des Tests
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• Einsatz geeigneter Firewall-Produkte
• Möglichkeit der SSL-Verschlüsselung
• Backup-System
• Zugangskontrollen zum Server
• Feuersicherung
• Stabiles Laufzeitverhalten
• Externes Sicherheitsmonitoring
• Redundante Festplattensysteme
• Redundante Internetanbindung
• Redundante Systemauslegung
• Schnelle Verfügbarkeit von Ersatzsystemen

Technische Anforderungen
Feldphase : Hardware
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• Trennung von Teilnehmerdaten und Ergebnisdaten
innerhalb der Software administrierbar

• Integriertes Modul zum Versand von personalisierten 
Einladungs-eMails

• Ausschluss von Mehrfachausfüllern

Datenschutz/ Einladung
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Technische Anforderungen
Feldphase : Software
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Technische Anforderungen
Feldphase
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Mehrsprachigkeit

� Mehrsprachigkeitsmodul
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• Datenimport und –export
• Ergebnisdaten in gängigen Formaten

• Variablenwerte sollen frei wählbar sein
• Längere Item-Listen sollen eingelesen werden können

• Exportierbarer Online-Feldbericht
• Logging der Umfragezugriffe und Reporting in Echtzeit

Erfassung sämtlicher Zugriffe

• Individuelle Metadaten
• Angabe pro Online-Befragten im Feldbericht
• Gesonderter Datensatz mit: IP-Adresse, Anfangs- und Endzeit auf 

Frageseiten- und Fragebogenebene, Browser, Betriebssystem

Datenexport und Auswertung
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• Ausdruck des Fragebogens / Codeplans
• Einfaches / Elaboriertes Online-Reporting System
• Quoten-Modul
• Unterstützung der Datenbereinigung

Datenexport und Auswertung
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Reports
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Datenbereinigung

Raucher ja/nein?

• Ziel: Schneller zum 
auswertungsfähigen 
Datensatz

• Erkennen von nicht 
komplett beschrittenen 
Wegen im Fragebogen

• optional Löschen dieser 
Daten

• Löschen kann rückgängig 
gemacht werden

• Löschen wird dokumentiert
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Fazit

• Anforderungen spezifizieren und Checkliste erstellen
• Referenzen – bereichsspezifisch, anwendungsspezifisch
• Erfahrungen sammeln mit einem Pilotprojekt
• Software an relevanten Stellen ausreizen
• Beratung und Support durch den Software-Anbieter
• Regelmäßige Einsteiger und Fortgeschrittenen Schulungen
• Wie hat sich die Software in den letzten 2 Jahren 

entwickelt ?
• Welche Weiterentwicklungen sind geplant ? 
• Erweiterbarkeit der Software / Schnittstellen
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Dr. Werner Hemsing

werner.hemsing@globalpark.at
http://www.globalpark.at


